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jrster Felix Stauber erzählt, dass dieser Waldteil gerade erst durchforstet wurde und mit den Holzschnitzeln nun während
lderthalb Monaten in Bad Zurzach gehqizt werden kann.

Die Firma Holztrans stellt sich vor. Tobias Maahsen zeigt den Vollernter, dei vot
Mirko Wilhelm gesteuert wird.

Uon Waldschule bls Schmetterlingsinsel
ierade mal etwas mehr als 30 Personen besuchten

m Samstagnachmittag den Waldumgang.
,ie waren dafür umso interessierter.

AD ZURZACH (akf) - Der erste Halt
f,n Förster Felix Stauber war beim
y'aldschulzimmer. Die.ses wurde von
rimarschullehrei Daniel Berz initiiert.
)abei bekam er Hilfe von Heiko IIei-
ch, der ihn bei der Imtallation unter-
:ützte. Heirich, selbst am Waldumgang
nwesend, erZählte, dass sie alles herum-
egende Material genutzt haben, um das
y'aldschulzimmer aufzubauen. Es gab
ereits vorher ein Waldschulzimer in
rad Zurzach,dieses war aber in die Jahrs
ekommen urtd wurde zunehirend Op-
:r von V.andalismus und,Littering. Das
valdschliläjiimer.ist fiicht fix bbfestigf
nd braucht dementsprect-rend keine
iaubewillgung.

hterricht im wald
)ani Berz geht regelmässig mit seinen
chülem in den Wald, erzählte Stauber.
m Walil könne man ebenso gut Unter-
icht abhalten wie im Schulzimmer. Man
ann praktisch Biologie unterrichten,
,enn man Käfer sehe oder Rehspuren.
ibenso kann mm Volumen oder Flä-
hen berechnen und aüch einen Aufsatz
n Wald zu schreiben, sei möglich; Der
Vald sei entspannend,so gebe es das aus
lpan bekannte Waldbaden, das Stress
:duziert. <<Eine solche Infrastruktur ist
in Bedürfnis und kommt auch bei den
:indem sehr gut an",schloss Stauber bei
iesem Posten.

'flanzen für Falter

I letzter Zeit hatFelix Stauber eine Wei-
:rbildung zumThema Falter gemacht, so

onnte er ftir den Posten über die Schmet-
:rlingsinsel aus dem Vollen schöpfen.
tauber plädiert dafür, die Krautschicht
m Strassenrand stehen zu lassen. Dort
rachsen allerhand Pflanzen, die als Fut-
3rpflauen und Nistpflanzen für Schmet-

terlinge dienen. Der Zitronenfalter be-
nötigt den Faulbaum, auch dieser haupt-
sächlich am Wegrand vorltommend. Der
Zitrdnenfalter reproduziert.sich zweimal
jährlich.Wenn also in Frtihjahigeschnit-
ten oder gemulcht wird, hät er noeh eine
zweite Chance, sich doch noch fortzu-
pflanzen. Der Aurorafalter hat nur eine
Chance pro Jahr, denn er pflanzt sich nur
einmal fort. Er lebt auf der:Knoblaucfi-
rauke. Falls da zur falschen Zeit geschnit-
ten ivird, ist (ler gesamte l'{achwubhs zer-
stört. Das Tagpfalienauge)leibt und lebt
auf der gqwöhnlichen Brebnnesrsel. Falls
also .jemaid eihe Brönniiesse&rVasion
im Garteri hat; so maqht er zuririndest
etwas.Gurtps füf die Schmetterlinge. So
hat jeder Falter eine bevorzugte Pflanze.
Bei der Schmetterlingsinsel werden die
Krautschicht und auch einige Bäume flir
Schmetterlinge gefördert. Es werden also
gezielt Pfladzen wie der Nussbaum, die
Sahlweide, das Geissbla'tt, der Hartrie-
gel, Schwarzdom,Weissdom, Eiche oder
eben auch der Faulbaum kultiviert,

Langiähri ge Partnerschaft

An einern weiieren Pbsten stellte sich
die Holztrans vor, Diese Firma arbeitet
schon länger für den Forstbetrieb Stu-
denland im Bereich der Holzernte. Ge-
schäftsftihrer Tobias Maahsen stellte die
Firma kurz vor, nachdem die beiden Ma-
schinisten Mirko Wilhelm, im Vollernter,
und Kevin Bolliger, im Forwarder, den
Teilnehmem des Umgangs die Maschi-
nen in Aktion vorgeführt hatten. Die
interessierten Teilnehmer stellten aller-
hand technische Fragen zu den Geräten.
Eine Frage, die gemäss Maahsen an je-
dem Waldumgang auftaucht, so auch in
Bad Zurzach,ist jene nach demPreis.Der
Geschäftsflihrer erklärte, dass eine sol-
che Maschine etwa ähnlich teuer ist wie

.Förster Felix

'. -t

eine DreieinhaltrZmmer-Eigentums-
wohnung in Bad Ztiizach.

Um mit einem Gerät wie einem Voll-
ernter soflink imWald voranzukommen,
wie dies Mii*o Wilhelm tut, braucht es
üm die l000Arbeitsstunden <Wenn ich
in dieser Maschine sitzen wiirde, würde
es nicht so gut ausseheu,erklärte Maah-
sen schmunzelnd, Er selbst ftihrte die
Vorliefermaschine, gesteuert mit Funk,
vor. Diese Maschine liefert Stämme nä-
her zum Forwarder, der die Baumstäm-
me einsammelt.

Trockener Boden

Der Forwärder bewegt sich in den Rü-
ckegassen, die jeweils im Abstand von
30 Metern durch den Wald führen. Da
kommt er zwangsläufig nicht an jeden
Stam heran; deshalb braucht es die Vor-
liefemaschine. Die Schonung des Bodens
ist generell ein wichtiges Thema. So führt
die Holztrans ihre Arbeit mit den schwe-
ren Maschinen nur bei möglichst troökenen

Bodenverhältnissen durch, da der Boden
sonst viel Schaden nimmt.Ausserdem kom-
mensie ryischen dem 15.April und 15.Juli
auch nicht zum Einsatz, da in dieser Zeit im
Hinblick auf denVogelschutz keine Bäme
gefällt werden. Stauber lobte die Holztrans
ftir die gute Zusgmenarbeit und deren
Kompetenz in der Holzwirtschaft.

Ungewöhnliche Personalsuche

Der Betriebsleiter des Forstbetriebs Stu-
denland hat auchsehrkompetente eigene
Mitarbeiter. I€hllinge findet der Beirieb
genug. Die ausgelernten Mitarbeiter bil-
den sich stetig weiter. Ein Forstwart, der
auch Alpinist isl, nutzt sein Klettefialent
auch im Berufund ist Baumkletterer.Ein
anderer maclit die Ausbildung zum Vor-
arbeiter. Und auch die Försterschule
steht bei Forstarbeitern regelmässig auf
dem Plan. DieAbsolvierung der Förster-
schule heisst aber auch, dass die Berufs-
leute eine $telle als Förster suchen und
den Betrieb verlmsen.

Stetige Weiterbildung
Auch wenn nicht explizit elwälur
scheint dwch, dass sich Felix Stau
ber stetig im Waldwesen weiterbilder
Das zeigt sich nicht nur, wenn er übe
Schmetterlinge referiert, sondern aucl
wenn er von den neusten Forschungset
gebnissen erzählt. So sollen Eichen br
grosser Hitze eine Ersatzkrone bildet
kömen, die tlber eine andere DNA ver
fügt als der Rest des Bames. Zwar se

dieses Jahr insgesamt noch genug R€
gen gefallen für den Wald im Zurzibie
aber dies unregeknässig verteilt. Ger€
de im besonders heissen Juli und Augur
seien einige Laubblätter richtiggehen
verbramt, Das heisst, die Blätter w€
ren nicht nur dlin und braun, sonder
schwarz.

Damit diewürste auf dem Grill nicl
auch schwan wurden,lnussten die Tbi
nehmenden am Ende des Waldumganp
zum Holmchopf an der Bruggerstrass
zurückeilen.

das Waldschulzimmer vor, das gerne von der hiesigen Primarschule genutzt wird.
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